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Sehen und sagen was sich zeigt bestimmen mein Leben im Denken und Wirken. Die existentiellen Fragen für ein gelingendes Leben wollte ich schauend und deutend im alltäglichen Umgang mit Menschen und Dingen erkunden. So sind viele meiner Bilder auch Metaphern zum spirituellen Sinn der Dinge und geben Zeugnis von der irdischen Spurensuche nach der versöhnten Wirklichkeit. Maria-Anna Bäuml-Roßnagl


Kunst ist das Mikroskop, das der Künstler auf die Geheimnisse seiner Seele einstellt, um diese allen Menschen gemeinsamen Geheimnisse zu zeigen. Leo Tolstoi


...dass Symbole den Geist trösten, damit er einsehe, daß für ihn nicht nur die eine Möglichkeit des Irdischen mit seinen eventuellen Steigerungen besteht. Paul Klee


Das Künstlersein ist ein triebhaftes Ringen mit Gott und der Natur, es ist ein Kampf in Lust und Leidenschaft mit der Materie, mit den Menschen und mit seiner selbst. Emil Nolde


Nur die echten künstlerischen Wesen bleiben, d. h. die in dem Körper (Form) eine Seele (Inhalt) besitzen. Wassily Kandinsky





Welt im Wort
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manchmal bleibe ich stehen, um einen von


ihnen in die Augen zu sehen, Szenen erstehen


aus ungelöschten Engrammen - welcher Art


ist dieses "Da" der Dahingegangenen?


Das letzte Wort, das ich im Wörterbuch des


Universums für die Menschheit als Ganzes und


die Milliarden ihrer Individuen finde, heißt


TOD...


Aber ist dieses Wörterbuch vollständig? Ist es


abgeschlossen? Enthält es in den riesigen


Lücken zwischen den bisher entzifferten


Vokabeln nicht noch Wörter, die noch nicht


entziffert sind?


über die Namen der Dinge hinaus


über die Sprache hinaus


über die Wissenschaft hinaus


über die Begriffe hinaus


in die Fremde Abraham


Fridolin Stier
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Auch die Wörter zerbrechen


als ob sie eingezwängt wären


vor dem Abgrund


oder Fenster die genarrt wurden


durch eine Verschwörung


von Licht und Schatten.


Und dann mit den Fragmenten sprechen…


was in den Ursprung der Dinge hineinpasste


und zulassen dass die Teile


dann von selbst zusammenpassen


wie man die Ruinen wieder aufbaut.


Manchmal geht das Zerrissene


dem Ganzen voraus


Die Teile von etwas sind früher als etwas.


Die Lehre der Einheit


Ist noch schlichter und ungewisser


als wir vermuten.


Die Wahrheit ist so wenig sicher


für den Menschen


wie ihre Verneinung.


Roberto Juarroz
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Gott schuf die


Welt - und stellte sie zur Diskussion


Auch die Wissenschaft ist


nicht ein Ziel


sondern eine Art unseres


Geistes.


Franz Marc
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So kurz ausgeliefert


ist der Mensch


wer kann da


über Liebe sprechen


das Meer hat längere Worte


auch die kristallgefächerte Erde


mit weissagendem Wuchs


Dieses leidende Papier


schon krank


vom Staub-zu-Staube-Lied


das gesegnete Wort entführend


vielleicht zurück zu seinem


magnetischem Punkt


der gottdurchlässig ist


Nelly Sachs





Welt-Bilder
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Die Universalisierung, die Globalisierung, die Modernisierung gefielen den Westlern solange sie selbst die einzige Quelle solcher Bewegungen unumkehrbarer Eroberung waren... aber… „Es gibt nur eine Erde!“… Unsere Vorfahren waren sehr erschrocken über den ‚Tod Gottes‘, der, scheint es, alle ihre Bezugspunkte und alle ihre Grenzen nahm: Ohne ihn, hiess es, sei ‚alles erlaubt‘. Die Rückkehr der engen Grenzen verpflichtet, ganz andere Bezugspunkte zu suchen. Wenn Gaia gegen uns ist, dann ist nicht mehr viel erlaubt. Bruno Latour
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